
International Office 
 

 

Erfahrungsbericht 
 
☐  Hochschulaustausch 
☐  Erasmus+ 
☐  PROMOS 

International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 (0) 38 34 86-11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 

Name, Vorname  

E-Mail  

 

 

Liebe Outgoer, 

bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen 

und privater Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei 

der Planung und Durchführung ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie 

sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines Erfahrungsberichts verpflichtet. 

Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im International Office 

der Universität Greifswald einzureichen.  

 

Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐  anonymisierter 

☐  nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 

 

 

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 

für den Hochschulaustausch an:  haentsch@uni-greifswald.de 

für Erasmus+ an:    erasmus@uni-greifswald.de 

für PROMOS an:    promos@uni-greifswald.de  

Garthen, Phil

phil.garthen@web.de



 

Angaben zum Studium/Praktikum 

Studienfächer o. Vorhaben (z.B. Fachkurs)  

Zielland/ Stadt  

Gastinstitution  

Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Antworten Sie auf die Fragen jeweils bitte im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den 
Auslandsaufenthalt? 

 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? 
(Bewerbung an der Hochschule/Institution; Organisation des Visums, Flugs sowie der 
Unterkunft; Krankenversicherung; Kosten) 

 Mit de r P lanung des  Auslandssemeste rs  begann ich e twa e in Jahr vor Beginn. Es  bes teht e in Erasmus-
Partne rvertrag zwischen de r na turwissenschaftlichen Fakultä t de r Uni Greifswa ld und der Innland Norway Univers ity 
of Applied Sciences , wodurch die  Organisation unproblematisch war. Informationen zu auf Englisch unterrichte ten 
Fächern sowie Kontaktadressen s ind auf de r Homepage  de r Univers itä t (https ://eng.hihm.no/s tudies ) zu finden. Ich 
bekam dort e inen groben Überblick über die  Forschungsprojekte  vor Ort. Le tztendlich kommt es  darauf an, we lche 
Projekte  zur entsprechenden Jahresze it laufen. Ich fragte  pe r Mail genauer nach und wurde  e inem Projekt 
zugeordnet, dass  s ich mit ökologischen Fragen zu Füchsen und Baummardern beschäftigt. 
Die  Auslandskrankenvers icherung schloss  ich be i der „Alte  Oldenburger Vers icherung“ ab. Ich wählte  die  
Krankenzusatzvers icherung nach Tarif ARK Schüler + S tudenten Profi. Ein Visum is t nicht notwendig. 
Es  gibt Wohnungen auf dem Campus. Die  meis ten S tudenten wohnen dort. Es  is t ziemlich teuer im Vergle ich zu 
Deutschland, zwischen 400 und 480 Euro pro Zimmer im Mona t. Die  Wohnungswahl kann pe r Email entschieden 
werden. Vor Ort gibt e s  Buddies , die  e inem bei de r Ankunft vom Bahnhof zum Campus bringen und be i Fragen zur 
Verfügung s tehen. Auf e inigen Einführungsveransta ltungen bekamen wir wichtige  Infos . Die  organisa torischen 
Dinge , die  zu Beginn e rledigt werden müssen (Anmeldung be i der Polize is ta tion, Beantragung des  
S tudentenausweises ...), wurden in der ganzen Gruppe  e rledigt und waren daher überhaupt kein Problem. 
In de r zweiten Woche begann ich dann mit meiner Projektarbe it. 
Dadurch, dass  man auf dem kle inen Campus wohnt und s tudiert, dauert e s  nicht lange, bis  man s ich unte re inander 
kennt. 

02/2017 bis  06/2017

Ich war schon immer sehr interess iert an skandinavischen Ländern, we il s ie  aufgrund de r ge ringen 
Bevölkerungsdichte  große  Flächen unberührter Na tur bes itzen. Die  Entscheidung, wo genau ich s tudiere , war nicht 
schwer. Als  ich vom kle inen Campus Evenstad inmitten der norwegischen Na tur hörte , war ich sofort begeis te rt 
davon. 

Das  S tudienprogramm “Practice  in Applied Ecology” pass te  pe rfekt zu meinen Inte ressen. Besonders  freute  e s  
mich, a ls  Abwechslung zu theoretischen Vorlesungen nun auch mal praktisch aktiv zu werden. 

Ein we ite re r Beweggrund war die  Verbesse rung meiner englischen Sprachkenntnis se .

Innland Norway Univers ity of Appl. Sc.

Practice  in Applied Ecology

Norwegen



 

Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution; belegte Kurse und Prüfungen; Tagungen; 
Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht 
gekommen? 
(z.B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 

 

  

Die Kurse  für inte rna tionale  Studenten finden auf Englisch s ta tt. 

Ich habe mich fas t immer auf Englisch unterha lten, zum e rs ten Mal für so lange Zeit, und bemerke  deutliche 
Fortschritte  in meinen Englischkenntnissen. Ich kann flüss ige r sprechen und habe  vie le  neue Vokabeln ge le rnt.

Ich be legte  e inen Norwegischkurs , der mir Spaß  machte . Mit re la tiv wenig Aufwand schaffte  ich das  Leve l A2. Da 
a lle rdings  fas t jede r in Norwegisch Englisch sprechen kann, is t es  auch ohne  Norwegischkenntnis se  ke in Problem, 
zurechtzukommen. 

Der Campus  Evens tad is t re la tiv kle in, abe r gut ausges ta tte t und sehr modern. 
Ich arbe ite te  bei fünf ve rschiedenen Forschungsprojekten mit. Davon waren a lle  inte ressant. 
Die  e rs ten dre i Monate  war ich oft mit Skie rn oder Schneeschuhen im Wald unte rwegs , um Fuchsspuren zu tracken 
oder Baummarderhaarfa llen zu kontrollie ren (Fa llen, in denen Baummarder e inige  Haare  hinterla ssen, die  dann zur 
DNA-Analyse  und zur Fes ts te llung der Besiede lungsdichte  ve rwende t werden). Dazu gehörte  e inige  Labora rbeit. 
Im Frühling ha lf ich be i zwe i Projekten, die  die  Verringerung von Fraßschäden von Elchen in jungen Wäldern zum 
Zie l ha tten. Die  Arbe it bes tand zum Großte il da raus , ve rschiedene Paramete r von Bäumen zu messen und diese  auf
frische  Fraßspuren zu kontrollieren. 
Für e in Wochenende  ha lf ich, Schneehasen e inzufangen und mit GPS-Sendern zu besendern. Die  dre i 
le tztgenannten Projekte  fanden in anderen Gegenden s ta tt, in denen wir während de r Woche  in Hütten wohnten. 
Nach de r Arbe it e rkunde ten wir mit e inem Ruderboot den See , die  wilden Inse ln und kle inen S trände. 
Die  Möglichke it, an Forschungsprojekten mitzuarbeiten, finde  ich sehr gut: hilfre ich in Bezug auf das  Verfassen von 
wissenschaftlichen Arbe iten (z. B. Bachelora rbeit) und e ine  gute  Abwechslung zu theoretischen Vorlesungen. Für 
mich war es  zudem sehr gut, e inen Einblick in ve rschiedene Projekte  zu bekommen. Ich war be i a llen Projekten fas t 
immer draußen, was  mir sehr gut gefie l. Die  Arbe it war dadurch sehr abwechs lungs reich. Es  gab außerdem e ine  
Exkurs ion in den Dovre fje ll-Na tionalpark, in dem wir wilde  Moschusochsen sahen und wir besuchten das  
Norwegische Waldmuseum im Elverum. Dabei bekam ich e inen sehr guten Überblick über das  norwegische  
Wildleben. 
Inte rnationa l Coordinator und Forschungsprojektle ite r waren sehr ne tt und hilfsbere it und s ie  freuten s ich über gute  
Arbeit. 



 

Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie 
diesen? (Alltag vor Ort; Mentalität; prägende Erlebnisse; Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 

 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren 
Auslandsaufenthalt geben? (z.B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 

 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die 
die Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie 
sich damit einverstanden, dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum 
Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und veröffentlichen darf. 

Ein Auslandssemeste r in Evens tad kann ich jedem empfehlen. Es  is t auf jeden Fa ll anders  a ls  e in durchschnittliches
Semeste r in Deutschland. Man le rnt sehr vie le Leute  aus  ve rschiedenen Ländern kennen, und das  an so e inem 
wunderschön ge legenen Ort. Ein e igenes  Auto is t praktisch, abe r ich be reue  im Nachhine in nicht, ohne  Auto 
gekommen zu se in. Man sollte  s ich bewuss t da rüber se in, dass  Lebensmitte l und Unterkünfte  in Norwegen e twas  
teure r s ind a ls  in Deutschland. 

Aufgrund der Lage  des  Campus, de r Größe , de r Aussta ttung und de r Mitarbe ite r de r Uni is t e s  für mich de r pe rfekte  
Ort, um die  norwegische  Na tur zu erkundschaften und zu s tudieren. 
Wenn du Fragen has t, me lde  dich gerne . 

Evenstad is t e in sehr kle ines  Dorf, in dem es  außer des  Univers itä tscampus  e inen kle inen Einkaufs laden, e inige  
Bauernhöfe  und e ine  Kirche  sowie ve re inzelte Wohnhäuse r gibt. Die  nächst größere  S tadt liegt 20 km entfe rnt, man 
findet abe r immer Mitfahrmöglichke iten be i S tudenten, die  e in Auto haben. Es  gibt zwe i Klavie re , die  man jederzeit 
benutzen kann. Um Evens tad he rum gibt e s  vor a llem die  wilde  Na tur Norwegens  zu entdecken. Der Campus liegt 
direkt an de r Glomma, dem größ ten Fluss  Norwegens . Man kann s ich Kanus  aus le ihen und Biber beobachten. Es  
gibt sehr schöne  Wanderwege  zu Seen. 
Es  gibt e ine  Sportha lle  auf dem Campus , die  jede rze it genutzt werden kann.  
Im Allgemeinen s ind die  Norweger sehr ne tt. Zum Beispie l be im Skifahren wurde  ich oft von Norwegern ange-
sprochen. Es  war a llerdings  ziemlich schwie rig, mit norwegischen S tudenten in Evens tad in Kontakt zu kommen.
Sehr bee indruckt ha t mich der norwegische  Winter. Ich nutzte  pe rfekte  Langlaufskibedingungen. Im Winte r beginnt 
e ine  Skiloipe  direkt hinte r den S tudentenunte rkünften. Für Skibege is te rs te  kann ich das  Birkebe ine rrennet von Rena  
nach Lillehammer empfehlen, das  für mich e in Highlight me ines  Aufentha lts  war. Es  war spannend, Spuren von 
Wildtie ren zu entdecken, die  e s  in Deutschland nicht gibt. Im Winte r sah ich Spuren von Wolf, Luchs , Vie lfraß , 
Rotwild und Braunbär. Der Schnee  ve rbre ite te außerdem e ine  besondere  Ruhe . In de r Os te rpause machte  ich e ine  
Skitour in den Bergen von Røros . 
Um Evens tad he rum gibt e s  beeindruckende  we ite  Wälder, sehr vie l wilder a ls  in Deutschland. Im Frühling tauchten 
die  Blaubeer- und He idebüsche  sowie  Farne  auf, die  fas t übera ll den Waldboden bedecken. Ich beobachte te  
Birkhühner be i der Ba lz und e inige  Male  sah ich e inen Schneehasen. Besonders  ge rne  war ich im Frühling mit dem 
Kajak unte rwegs . Oft wanderte  ich mit anderen S tudenten auf e inen Berg oder zu e inem See in der Umgebung und 
manchmal ve rbrachten wir e ine  Nacht in e iner der vie len fre ien e infachen Hütten, die  jede r nutzen kann - zuers t be i 
Schnee  und S turm, dann be i Sonnensche in. 
Als  Vorte il gegenüber anderen Univers itä ten schätze  ich e in, dass  man problemlos  mit anderen S tudenten in 
Kontakt kommt, dadurch, dass  a lle  direkt in der Nähe wohnen. Immer mittwochs  und fre itags  spie lten wir Volleyba ll 
und öfte rs  auch Badminton. Jeden Diens tag gibt e s  e ine  Party. Bis  auf die  S tudenten und Mita rbe ite r der Uni trifft 
man nicht vie le  Leute  in Evenstad. Wer die  Nähe  zur Natur dem Städte trubel bevorzugt, is t in Evenstad richtig.
Meine  Erwartungen wurden auf jeden Fa ll erfüllt.



Campus Evenstad 


